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FPÖ warnt vor Kurz-Rückkehr: Neue
Koalition gefährdet Österreichs Zukunft!

Die FPÖ fordert nach gescheiterten
Koalitionsverhandlungen rasche Neuwahlen, während sie

ein Comeback von Sebastian Kurz wittert.

Heldenplatz, Wien, Österreich - Die politische Lage in
Österreich spitzt sich zu, nachdem die Freiheitliche Partei
Österreichs (FPÖ) aufgrund gescheiterter
Koalitionsverhandlungen mit der Volkspartei (ÖVP) Neuwahlen
fordert. FPÖ-Generalsekretär Michael Schnedlitz kritisierte die
ÖVP heftig, indem er deren Verhandlungen als
„Scheinverhandlungen“ bezeichnete und ein mögliches
Comeback des ehemaligen Kanzlers Sebastian Kurz wittert. Laut
Schnedlitz haben ÖVP, SPÖ und NEOS bereits im Vorfeld der
Wahl eine „Verlierer-Ampel“ in Hinterzimmern ausgemacht, um
die Macht trotz einer Wahlniederlage zu behalten, was die FPÖ
als theaterhaft kritisiert.

Vorwürfe gegen die ÖVP

FPÖ-Abgeordneter Christian Hafenecker äußerte ebenfalls
seinen Unmut über die Verhandlungsstrategien der ÖVP. Er
behauptet, es sei offensichtlich, dass die ÖVP unfähig sei,
ernsthafte Gespräche zu führen, und stattdessen rein taktische
Manöver agiere. Der Verdacht der FPÖ, dass die ÖVP von
Sebastian Kurz und seinen Vertrauten unterwandert werde,
nimmt zu. Sie befürchten, dass Christian Stocker, der neue ÖVP-
Chef, lediglich als Platzhalter für Kurz fungiert, der darauf
wartet, bei Neuwahlen an die Spitze zurückzukehren. Die FPÖ
sieht die Entwicklungen mit Besorgnis und stellt die politische



Weichenstellung in Frage, da eine mögliche „Koalition der
Wahlverlierer“ erwartet wird, was nach ihrer Ansicht zu einer
schädlichen Politik für Österreich führen könnte, wie krone.at
berichtete.

Die turbulente Geschichte der Bundesregierung unter Sebastian
Kurz, die von 2017 bis 2019 an der Macht war, lässt aufhorchen.
Diese beinhaltete eine bevorrechtigte Zusammenarbeit
zwischen der ÖVP und der FPÖ, wobei Kurz damals als jüngster
Regierungschef weltweit in die Geschichte einging. Als die
Koalition 2019 aufgrund der sogenannten Ibiza-Affäre zerbrach,
zog Kurz klare Konsequenzen und stellte die Koalition der
Nationalratsgruppe vor die Wahl, eine neue Regierung zu bilden.
Diese Entwicklungen führten zur vorzeitigen Auflösung des
Parlaments und alten schließlich zur Bildung einer unter der 
Wikipedias Seite zur Bundesregierung Kurz I
dokumentierten Beamtenregierung, die mit verschiedenen
politischen Umwälzungen konfrontiert war. 
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